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W elch ein Fest! Die Magdebur-
ger Johanniskirche, feierlich 
in Szene gesetzt, war noch 
vor dem traditionellen Neu-

jahrsempfang am 7. Januar 2019 Veranstal-
tungsort der Preisverleihung zum Schüler-
wettbewerb „Mein Bauhaus – Meine Moderne“. 

Die Idee, Schülern zum Bauhausjubiläum 
die 1919 beginnende aufregende und innova-
tive Epoche der deutschen Kulturgeschichte,– 
von Kunsthandwerk, Architektur, Design und 
anderen künstlerischen Disziplinen – näher zu 
bringen, gibt es bereits seit 2016. Ausgangs-
punkt war der bundesweite Erfahrungsaus-
tausch „Architektur macht Schule“. Der Vor-
schlag, es sollte ein Wettbewerb sein, an dem 
sich möglichst viele Kammern beteiligen und 
dessen Ergebnisse zum 50. Geburtstag der 
Bundesarchitektenkammer zum Deutschen 
Architektentag in Berlin präsentiert werden, 
wurde aufgegriffen. 

Auch von der Architektenkammer Sach-
sen-Anhalt: Das Wissen um das Bauhaus als 
Hochschule für Gestaltung und als UNESCO- 
Welterbestätte sowie die Epoche der Moderne 
in Sachsen-Anhalt mehr in das Bewusstsein 
von Kindern, Eltern, Lehrern und auch der all-
gemeinen Öffentlichkeit zu rücken, schien ein 
lohnenswerter Ansatz.

 
Aber bevor der Schülerwettbewerb „Mein 

Bauhaus – Meine Moderne“ ausgelobt werden 
konnte, waren mit dem Konzept Fördermittel-
geber, Sponsoren, Kooperationspartner zu 
überzeugen. Und das gelang besser als ge-
dacht! Das Land unterstützte das Verfahren 
großzügig, Eigenmittel wurden durch das 
Sponsoring der Stadtwerke Magdeburg 
(SWM), der Wohnungsbaugesellschaft 
Magdeburg mbH (WOBAU), des Bauvereins 
Halle & Leuna eG Halle (Saale) und der Ge-
meinnützigen Wohnungsbaugenossenschaft 

Gartenstadt-Kolonie Reform e.G. auf ein Mini-
mum reduziert.

Mit der Auslobung des Wettbewerbs ge-
lang es letztendlich Lehrer an 16 Schulen an-
zuregen, das Thema aufzugreifen oder dazu 
bereits erarbeitete Schülerarbeiten einzurei-
chen. 30 wunderbare Beiträge wurden von 
der Jury beurteilt und zur Preisverleihung 
kamen Lehrer und Schüler, Mitglieder der 
Jury, Eltern und Sponsoren! 

Schirmherr Rainer Robra, Staatsminister, 
Chef der Staatskanzlei und Minister für Kultur 
des Landes Sachsen-Anhalt, überreichte ge-
meinsam mit dem Präsidenten der Architek-
tenkammer Sachsen-Anhalt Prof. Axel Tei-
chert die 13 Auszeichnungen und gratulierte 
allen Teilnehmern, denn Gewinner waren alle!

Mehr: 
pwww.ak-lsa.de>>Aktuelles
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„Mein Bauhaus – Meine Moderne“
Schülerwettbewerb: Kinder für Architektur begeistern

Gewonnen!               
Fassungslos und 
glücklich: Schülerin-
nen der Grundschule 
Gommern belegten 
den 2. Preis in der     
Altersgruppe 1
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1 Ausgestellt: Alle eingereichten Wettbewerbsbeiträge waren in der Galerie in der Johanniskirche zu sehen | 2 Gymnasiasten aus der Bauhausstadt Dessau: 
Sie hatten sich mit Projekten der Bauhausagenten beteiligt und waren erfolgreich | 3 Das Haus Fieger: Architektur zum „Fressen“ gern. Die Schüler des Giebi-
chenstein-Gymnasiums „Thomas Müntzer“ aus Halle (Saale) erhielten für ihr Lebkuchenexperiment eine Anerkennung | 4 Wirkten in der Jury mit: Dr. Ulrike 
Wendland vom Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie und Dr. Werner Möller von der Stiftung Bauhaus Dessau | 5 Es war ein Fest: … und auch für die 
Schüler ein besonderer Ort - die feierlich illuminierte Johanniskirche in Magdeburg | 6 „Licht an!“: Der Wettbewerbsbeitrag des Gymnasiums Francisceum 
Zerbst errang den 1. Preis in ihrer Altersgruppe, begleitet von Annemarie Reimann (2.v.r.), Architektin, Mitglied der Arbeitsgruppe „Architektur macht Schule“ 
und Mitarbeiterin der Hochschule Anhalt. Sie hatte Wettbewerbsbeiträge an der Grundschule und am Gymnasium betreut. Links der Schirmherr Rainer Robra, 
Staatsminister, Chef der Staatskanzlei und Minister für Kultur des Landes Sachsen-Anhalt, sowie rechts Prof. Axel Teichert, Präsident der Architektenkammer
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B ereits zum zehnten Mal hatten der 
Verband der Wohnungswirtschaft 
Sachsen-Anhalt e.V., der Verband 
der Wohnungsgenossenschaften 

Sachsen-Anhalt e.V., die Landesgruppe des 
Verbandes Kommunaler Unternehmen e.V. 
und die Architektenkammer Sachsen-Anhalt 
zu ihrem gemeinsamen Neujahrsempfang ge-
laden, in diesem Jahr unter dem Motto „Mo-
derne Städte – bezahlbares Wohnen“.

 
Auch das hat Tradition: Er ist einer der ers-

ten Neujahrsempfänge im Land. Und so trafen 
sich am 7. Januar, für viele Sachsen-Anhalter 
der erste Arbeitstag im Jahr 2019, in der 
Magdeburger Johanniskirche wieder mehr als 
250 Gäste aus Politik, Verwaltung, Wissen-
schaft, Wirtschaft, von Kammern und Verbän-
den mit Architekten und Stadtplanern, Woh-
nungswirtschaftlern und Vertretern kom-
munaler Unternehmen.

Thomas Webel, Minister für Landesent-
wicklung und Verkehr des Landes Sachsen-
Anhalt, hielt das Grußwort der Landesregie-
rung. Er führte seine Rede mit dem berühm-
ten Zitat Immanuel Kants ein: „Friede ist das 
Meisterwerk der Vernunft“ und verband es mit 
der Hoffnung auf ein friedliches Miteinander, 
denn nur das ermögliche den Fortschritt zum 
Wohle der Menschheit.    

Webel unterstrich, auch wenn man heute 
– zumindest in Sachsen-Anhalt – nicht von 
Wohnungsmangel sprechen könne, sei es ge-
meinsame Aufgabe, die Städte des Landes im 
Kontext der demografischen Entwicklung wei-
terzuentwickeln, d. h. zu erneuern und den ak-
tuellen Anforderungen entsprechend umzu-
bauen. Dabei gehe es um bezahlbaren Wohn-

raum und eine bedarfsgerechte und moderne 
stadt- wie verkehrstechnische Infrastruktur. 

Es war nicht anders zu erwarten, auch die-
ser Abend stand im Zeichen des Bauhausju-
biläums. Brachten doch die 1920er-Jahre für 
viele Orte Sachsen-Anhalts einen Schub in 
Städtebau und Architektur, in Wohnqualität 
und Gemeinwesen. Ein Großteil der sachsen-
anhaltischen Wohnungsgenossenschaften und 
Wohnungsunternehmen, aber auch kom-
munale Unternehmen haben Bauten der Mo-
derne in ihrem Bestand. Diesen oftmals denk-
malgeschützten Siedlungen und Einzelbauten 
wird 2019 eine erhöhte Aufmerksamkeit zu- 
teil, sind ausgewählte doch auch Bestandteil 
der bundesweiten „Grand Tour der Moderne“.

Dr. Werner Möller von der Stiftung Bau-
haus Dessau stimmte darauf in seiner Festre-
de ein. Er gab einen Überblick auf die Vielfalt 
des Jubiläumsprogramms, das Geschichte, 
Gegenwart und Zukunft miteinander verbinde 

und lud in das zukünftige Bauhaus Museum 
nach Dessau ein.

Helmut Herdt, Vorsitzender der Landes-
gruppe des VKU Sachsen-Anhalt, von Mode-
ratorin Kathrin Köcher nach den Schwerpunk-
ten des Wirkens seines Verbandes und nach 
seinen Wünschen an die Politik gefragt, sieht 
im Klimawandel und den damit verbundenen 
Herausforderungen an die Branche der Ver- 
und Entsorger eine der drängendsten Aufga-
ben. „Mit dem Klima- und Energiekonzept für 
Sachsen-Anhalt sowie der Landesverordnung 
Natura 2000 hat das Land umfassende Vorga-
ben an unsere Mitgliedsunternehmen gege-
ben. Diese auf wirtschaftlich vernünftige und 
trotzdem nachhaltige Grundsätze zu stellen, 
war unsere Aufgabe, die uns auch in 2019 und 
weit darüber hinaus beschäftigen wird“, so 
Herdt. Der Bauhaus-Tradition folgend, sind 
auch die kommunalen Unternehmen gefor-
dert, „Moderne“ zu denken und umzusetzen, 
um zukünftig preislich faire und solide Versor-
gung zu ermöglichen. 

Den kommunalen Wohnungsunternehmen 
und den Wohnungsgenossenschaften obliegt 
eine hohe soziale und gesellschaftliche Ver-
antwortung. Sie verfolgen nicht nur wirt-
schaftliche Interessen. Daseinsfürsorge und 
Gemeinwohl gehören ebenfalls zu ihren Auf-
gaben. „Dafür müssen die Rahmenbedingun-
gen, die von der Politik gesetzt werden, stim-
men,“ erklärte Lutz Haake, gerade kürzlich 
zum Verbandsratsvorsitzenden des Verbandes 
der Wohnungsgenossenschaften Sachsen-An- 
halt e.V. gewählt. „So ist der in Sachsen-An-
halt erfolgreich praktizierte Stadtumbau auch

Feierliche Ankunft im neuen Jahr 
Neujahrsempfang 2019: „Moderne Städte – bezahlbares Wohnen“ 

Denn nur ein friedliches 
Miteinander
ermöglicht Fort-
schritt zum 
Wohle der 
Menschheit

1 Präsident Prof. Axel Teichert (r.) im Podiumsgespräch | 2 Minister Thomas Webel begrüßte im Namen der Landesregierung | 3 Die Johanniskirche ist gut     
gefüllt | 4 Helmut Herdt und Prof. Axel Teichert mit dem Präsidenten der IHK Magdeburg Klaus Olbricht | 5 Traditionelles Gruppenbild der Veranstalter |        
6 Vizepräsident Peter Frießleben und Vorstand Siverin Arndt-Krüger | 7 Das Bauhaus und das Jahr 2019: Dr. Werner Möller, Stiftung Bauhaus Dessau | 8 Vor-
stände Daniel Lambrecht und Matthias Därr im Gespräch mit Justiziar Dr. Matthias Kuplich | 9 Gut geschafft – beste Stimmung nach der Preisverleihung zum 
Schülerwettbewerb nun beim Neujahrsempfang: Christiane Hoffmann, Madlen Merke und Birgit Elzner (v.l.) aus der Kammergeschäftsstelle
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weiterhin eine Zukunftsaufgabe und bedarf 
der Förderung.“ 

Deshalb unterstützt die Wohnungswirt-
schaft die vom Bundestag auf den Weg ge-
brachte Änderung des Grundgesetzes. Dass 
diese Ende vergangenen Jahres vom Bundes-
rat abgelehnt wurde, darüber war in den Me-
dien ausführlich berichtet worden. Dass damit 
auch die Zukunft der Städtebauförderung ge-
regelt werden soll, ist weitgehend unbekannt. 
In der öffentlichen Wahrnehmung waren vor 
allem die Bemühungen des Bundes zur Digi-
talisierung an den Schulen mit Unterstützung 
von Fördermitteln angekommen. 

Derzeit besteht die Gefahr, dass der Gesetz-
entwurf im Bundesrat aus grundsätzlichen Er-
wägungen und der Forderung des Bundes zur 
Kofinanzierung durch die Länder scheitert. 

So bleibt es spannend und für die Woh-
nungswirtschaft von entscheidender Bedeu-
tung, nicht nur, wie die Städtebauförderung 
ab 2020 aussieht, sondern ob es diese über-
haupt noch gibt. Das hätte dann wiederum 
nicht nur Auswirkungen auf die Kommunen, 
sondern auch auf die Arbeit von Architekten 
und Stadtplanern.

Große Erwartungen werden in die intermi-
nisterielle Kommission des Bundes „Gleich-
wertige Lebensverhältnisse“ gesetzt. Das wird 
auch von der Landespolitik so gesehen, Minis-
terpräsident Dr. Reiner Haseloff hat in seiner 
Neujahrsansprache ebenso die Notwendigkeit 
der Angleichung der Lebensverhältnisse her-
ausgestellt. Rando Gießmann, seit November 
2018 Verbandsratsvorsitzender beim Verband 
der Wohnungswirtschaft Sachsen-Anhalt e.V., 
betonte: „Wohnen muss in der Diskussion ein 
zentrales Thema sein, einerseits ist es ein 

wichtiger Standortfaktor, andererseits stehen 
Heimat und Wohnen in einem engen Zusam-
menhang.“ Aktuell wieder in der Diskussion: 
die Frage der Altschuldenentlastung.

Erhebliche Kritik übten die wohnungswirt-
schaftlichen Verbände an dem durch den Bun-
destag verabschiedeten Gesetz zur Miet- 
rechtsreform. 

„Wir brauchen eine Zeit sich ändernder 
Denkansätze“, so Prof. Axel Teichert, Präsi-
dent der Architektenkammer, auf die Frage, 
was man heute noch vom Bauhaus lernen 
könne. Die Ansprüche an das Bauen und 
ebenso an das Wohnen sind komplexer ge-
worden. Daher sind die Themen Nachhaltig-
keit, Integration und Inklusion, begonnen mit 
dem Klimaschutz über ressourcenschonendes 
Bauen und die ganzheitliche Betrachtung ei-
nes Gebäudes von der Planung über das Bau-
en, die flexible Nutzung, den Abriss bis zur 
Entsorgung bzw. Wiederverwendung, we-
sentliche Herausforderungen der Zukunft. 
Stadtplaner und Architekten sind hier genau-
so gefordert wie die Bauherren, so auch die 
Wohnungswirtschaft. 

Wohnungswirtschaft, kommunale Unter-
nehmen und Architekten haben grundsätzlich 
gemeinsame Ziele: lebenswerte Städte und 
Ortschaften zu wahren, bezahlbaren Wohn-
raum anzubieten und verlässliche Rahmenbe-
dingungen für eine zuverlässige und nachhal-
tige Energie- und Wasserversorgung sowie für 
eine unabhängige Berufsausübung zu schaffen. 

Grundstücke für attraktive Wohnstandorte 
in kommunaler und genossenschaftlicher 
Hand zu haben und diese langfristig zu ent-
wickeln, das ist ein Potenzial, das nicht nur in 
Magdeburg und Halle (Saale) begrüßt wird. 
So können die Unternehmen ihrem Auftrag 
nach Wohnraumversorgung für alle Schichten 
der Bevölkerung nachkommen und die Miet-
preisentwicklung ist nicht vollständig dem pri-
vaten Markt überlassen.

Dass es für die Entwicklung innerstädti-
scher bzw. zentrumsnaher Bereiche Architek-
tenwettbewerbe gibt, ist eine gute Vorausset-
zung zur qualitätvollen Quartiersentwicklung, 

so in Magdeburg für den Prämonstratenser-
berg und den Kleinen Stadtmarsch oder auch 
in Halle für den Böllberger Weg.

Aber auch für die kleinen Städte im Land 
konnten im vergangenen Jahr mit Unterstüt-
zung des Ministeriums für Landesentwicklung 
und Verkehr vier Wettbewerbe initiiert wer-
den. „MUT ZUR LÜCKE – MUT ZU NEUEM 5.0 
– konkret“ machte es möglich.

In der Hansestadt Osterburg ist der poten-
zielle Bauherr erneut eine Wohnungsbauge-
sellschaft, nun soll es in die Umsetzung gehen. 

In den vorangegangenen Staffeln waren auch 
Gesellschaften und Genossenschaften in die 
Wettbewerbe mit dem Mut zu Neuem inte-
griert und involviert. Die Ergebnisse können 
sich sehen lassen.

Dass es aber auch unterschiedliche Auffas-
sungen geben kann, war in der Diskussions-
runde zwischen Rando Gießmann und Axel 
Teichert ablesbar. Sie entspann sich um die 
Frage, ob es im Bauen zwischen Wirtschaft-
lichkeit und Gestaltung ein Spannungsfeld 
oder gar einen Widerspruch gibt. Schlechte 
Erfahrungen, Vorurteile, Profilierung? Die 
Schnittmenge in der Zielrichtung bleibt groß. 
Dialoge, deren Fortsetzung spannend sein 
kann.

Der Empfang, musikalisch umrahmt von 
NOBLE NOISE aus Naumburg (Saale), ging 
bei guten Gesprächen über das Vergangene 
und das Kommende, über Dienstliches und 
Privates, über Erfolge und Unerreichtes bis 
weit in den Abend. Auf ein gutes 2019! 

                                                      pph

Wir brauchen   
eine Zeit sich än-
dernder Denkan-
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Das Jahr 2019 kann die Entscheidung im Ver-
fahren um die Mindeststundensätze der HOAI 
vor dem Europäischen Gerichtshof bringen. In 
der Vertreterversammlung wurde über den 
aktuellen Stand des Verfahrens berichtet. Un-
abhängig davon befasste sich der Vorstand 
bereits im Jahr 2017 mit einer fairen Vergü-
tung von Architekten und Ingenieuren und hat 
Empfehlungen ausgesprochen (siehe auch 
Novemberausgabe des DAB REGIONAL 2017, 

S. 44). Dabei geht es um die Sicherung der 
Auskömmlichkeit des Honorars.

Auch wenn die Stundensätze in der beruf- 
lichen Praxis kaum zum Tragen kommen, wer-
den sie bei Vertragsverhandlungen abgefor-
dert und können ausschlaggebend für Verga-
beentscheidungen sein. 

Der Präsident forderte die Mitglieder der 
Vertreterversammlung auf, die von Architek-
tenkammer und Ingenieurkammer herausge-

gebenen Empfehlungen in der Praxis von den 
Bauherren auch einzufordern. Die Vertreter-
versammlung sprach sich dafür aus, alle Mit-
glieder aufzurufen, die Empfehlungen bei Ver-
tragsverhandlungen zugrundezulegen und 
nicht zu unterschreiten. 

Die Stundensatzempfehlungen finden sich 
im Internet: 
pwww.ak-lsa.de>>Mitgliederservice>>
HOAI

Vertreter machen Berufspolitik (II)

Digitalisierung, der das Handwerk unterstützt, 
ist geplant, ebenso wie ein lange überfälliges 
Treffen mit den Handwerkskammern Magde-
burg und Halle (Saale). Ein abgestimmtes 
Handeln zwischen der Architektenkammer, 
der Ingenieurkammer sowie den Architekten- 

und den Ingenieurverbänden ist dringend not-
wendig und angezeigt. Eine Argumentation, 
mit der auch die Mitglieder der Kammern an 
die Landtagsabgeordneten ihrer Region her-
antreten können, wird vorbereitet. 

Die Arbeit der speziell vom Vorstand zu die-
ser Thematik eingerichteten Arbeitsgruppe ist 
abgeschlossen, sie wurde nach Beendigung 
ihrer Tätigkeit aufgelöst. Allen Vertretern lag 

der Vorabzug der geplanten Publikation vor, 
über die das zuständige Ministerium für Wirt-
schaft, Wissenschaft und Digitalisierung auf 
Arbeitsebene informiert wurde. 

Download: 
pwww.ak-lsa.de>>Mitgliederservice>>
Öffentliche Aufträge

Fairer Wettbewerb – Faire Vergütung

Fairer Wettbewerb – Empfehlungen zur Unterschwellenvergabe

Das Handwerk wünscht sich auch in den neu-
en Bundesländern die sogenannte „Kleine 
Bauvorlageberechtigung“, ein wichtiges The-
ma, das auch auf der Tagesordnung der Ver-
treterversammlung stand. Ein Gespräch mit 
dem Minister für Wirtschaft, Wissenschaft und 

Fairer Wettbewerb – Bedarf es einer „Kleinen Bauvorlage“? 

Die Vertreterversammlung bekräftigte den 
Beschluss, auch in Sachsen-Anhalt das im 
September 2018 von der Bundeskammerver-
sammlung beschlossene Compliance-Papier 

zur Grundlage des Handelns zu machen. Aus-
gangspunkt waren sogenannte Graue Verfah-
ren, die erfahrungsgemäß keinen fairen Wett-
bewerb gewährleisten können. 

Mehr: 
pwww.ak-lsa.de>>Mitgliederservice>>
Wettbewerbe
                    pph

Fairer Wettbewerb – Compliance-Papier der Bundesarchitektenkammer zu konkurrierenden Verfahren

Rückblick auf die Herbstsitzung

In der Februarausgabe des DAB REGIONAL wird die Berichterstattung über die Vertreterversammlung vom 26. November 2018 fortgeführt. 
In wichtigen Punkten ging es um Fairness: zwischen Architekten aller Fachrichtungen und Auftraggebern, um auskömmliche Vergütungen und 
um ausgewogene Bedingungen bei konkurrierenden Verfahren. Und es ging um Spannungen zwischen Architekten, Ingenieuren und Handwer-
kern, wo scheinbare Bedarfe Einzelner unabsehbare Auswirkungen für alle haben können. Es ging auch um Solidarität zwischen den Berufsträ-
gern in einer Zeit, da es keine Notwendigkeit gibt, jedem Drängen von Auftraggebern nach möglichst geringen Honoraren nachzugeben bzw. 
Angebote in vorauseilendem Gehorsam und rechtswidrig unterhalb der Mindestsätze der HOAI anzubieten. 
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DAB REGIONAL: Der Vorstand der Architektenkammer hat sich be-
reits zu Beginn der Wahlperiode Anfang 2017 eine Agenda für die 
Ausrichtung der Berufspolitik gegeben, diese wird immer wieder 
den aktuellen Entwicklungen angepasst. Auf der Vertreterversamm-
lung wurden diese Aufgaben bestätigt. Prof. Teichert, was ist 
Grundlage der Vorstandsarbeit 2019?

Prof. Axel Teichert: Um hier nur zwei Schwerpunkte zu nennen: Die 
Architektenkammer wird bei der Digitalisierung des Bauens weiter-
hin konstruktiv eingebunden sein, gemeinsam wollen wir Projekte mit 
der öffentlichen Hand entwickeln. Die Kammer wirkt im BIM-Cluster 
Sachsen-Anhalt und in den Gremien der Bundesarchitektenkammer 
mit, sie bietet für ihre Mitglieder gemeinsam mit den mitteldeutschen 
Architekten- und Ingenieurkammern Weiterbildungsmöglichkeiten an. 
Da die Digitalisierung erhebliche Auswirkungen auf den Planungspro-
zess und die Ausführung in der Wertschöpfungskette Bau haben wird, 
stehen die Architekten vor völlig neuen Herausforderungen. Denen 
müssen sie sich stellen. Aber auch von der öffentlichen Verwaltung sind 
Veränderungen zu erwarten. Erst wenn dort die notwendigen Grund-
lagen geschaffen sind, kann man auf Augenhöhe arbeiten.

Die Energiewende ist angemessen und kreativ voranzubringen. 
Klimaschutz ist ein weltweites und dringendes Anliegen, dennoch ist 
hier Augenmaß und Weitblick erforderlich. Die Architektenkammer be-
gleitet mit der Bundesarchitektenkammer das aktuelle Verfahren des 
Bundes zum Gebäude-Energie-Gesetz – GEG kritisch. Wir sind im Fach-
beirat der LENA eingebunden und unterstützen deren Aktivitäten, so 
zum Beispiel durch die Mitarbeit in der Jury zur „Grünen Hausnummer“, 
die gerade zum zweiten Mal vergeben wurde.

DAB REGIONAL: Mitte des Jahres 2018 wurde bekannt, dass es Be-
strebungen gibt, über eine Änderung der Landesbauordnung Hand-
werksmeistern und Bautechnikern für ausgewählte Bauvorhaben  
eine sogenannte „Kleine Bauvorlage“ zuzugestehen. Warum sind 
Architekten- und Ingenieurkammer dagegen? 

Prof. Axel Teichert: Das Bauen wird immer komplexer, deshalb ist im 
Sinne des Verbraucherschutzes und der Qualitätssicherung die Idee der 
„Kleinen Bauvorlageberechtigung“ für Handwerksmeister und Tech-
niker ein Schritt in die falsche Richtung. Die Architektenkammer und 
die Ingenieurkammer sind sich darin einig und mit den Handwerkskam-
mern des Landes im Gespräch. Es gilt auszuloten, welche Lösungen es 
für Handwerksmeister geben kann und wie diese aussehen müssten, 
dazu wären Ausbildungsinhalte abzugleichen und zu prüfen, welche 
Zusatzqualifikationen notwendig werden. Es darf daher keine Einfüh-

rung der „Kleinen Bauvorlage“ in die Landesbauordnung Sachsen-An-
halts geben. Vielmehr erscheint die Forderung nach Abschaffung der 
in den frühen 1970er-Jahren in einigen alten Bundesländern unter völ-
lig anderen Voraussetzungen gefundenen Lösung, gerade mit Blick auf 
eine bundesweite Musterbauordnung, mehr als überlegenswert.

DAB REGIONAL: Aber auch Weiteres aus dem berufspolitischen 
Aufgabenkatalog bezieht sich auf die Landesebene.

Prof. Axel Teichert: Eine Novelle des Architektengesetzes zu einer zeit-
gemäßen Grundlage der Selbstverwaltung des Berufsstandes ist not-
wendig. Die letzte große Novelle des Architektengesetzes liegt 20 Jah-
re zurück. Danach gab es immer wieder partielle Änderungen. Diese 
wurden erforderlich, weil europäische Richtlinien – Berufsanerken-
nungsrichtlinie, Dienstleistungsrichtlinie – umzusetzen waren. Aktuell 
sollen Anpassungen zum Datenschutz vorgenommen werden. Es be-
steht jedoch die Notwendigkeit, zusätzliche Änderungen vorzunehmen, 
die spürbare Verbesserungen für die Mitglieder nach sich ziehen wür-
den, z. B im Bereich der Bestimmungen für die Berufsgesellschaften.

Ein weiteres Ziel der Architektenkammer ist, die Öffentliche Auf-
tragsvergabe unkompliziert und transparent zu gestalten. Hierzu ist 
geplant, auch zukünftig kontinuierlich Weiterbildungen für Mitglieder 
und öffentliche Auftraggeber anzubieten. Nach der Erarbeitung einer 
Handreichung für die öffentlichen Auftraggeber zur Vergabe unterhalb 
des Schwellenwertes soll diese nun gemeinsam mit Kammern und Ver-
bänden etabliert werden. Möglichst im Schulterschluss mit der öffent-
lichen Hand will die Architektenkammer dafür sorgen, dass keine zu-
sätzliche Bürokratie in der öffentlichen Auftragsvergabe entsteht. Sie 
wird daher aktiv an der Erarbeitung des Landesvergabegesetzes 2019 
mitwirken, sich dafür einsetzen, dass die Einbeziehung junger Archi-
tekten und Stadtplaner gesichert wird und Möglichkeiten dafür aufzei-
gen. Damit wollen wir die Zukunft des Berufsstandes fördern. 

DAB REGIONAL: Selbstverwaltung heißt, die Einhaltung der Pflich-
ten der Mitglieder zu gewährleisten und gleichermaßen die Forde-
rungen des Berufsstandes auf allen Ebenen zu vertreten. Es stehen 
2019 wichtige Entscheidungen an? 

Prof. Axel Teichert: Die auskömmliche Vergütung unserer Mitglieder 
muss gesichert bleiben. Die Anwendung der geltenden Honorarord-
nung für Architekten und Ingenieure (HOAI) ist dafür ein wichtiges Fun-
dament und war auch Planungsgrundlage für die zu kalkulierenden 
Stundensätze. Wenn der EUGH in diesem Jahr die Mindestsätze „kas-
sieren sollte“, entsteht eine neue Situation, die zu meistern ist. Die er-

Es ist viel in Bewegung
DAB REGIONAL im Interview mit Prof. Axel Teichert, Präsident der Architektenkammer Sachsen-Anhalt 
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Der Neujahrsempfang ist ein guter Ort und eine der wenigen Gelegenheiten, berufspolitische Themenstellungen vor der Politik, der Wirtschaft und den Mit-
gliedern gleichermaßen aufzugreifen und Anregung zur Diskussion zu geben

zielten Honorare der Büros müssen ausreichend sein, auch um eine 
leistungsgerechte Bezahlung der Mitarbeiter absichern zu können. An-
sonsten ist die weitere Abwanderung von gut ausgebildeten Fachkräf-
ten zu befürchten. Hier besteht auch eine Verpflichtung der öffent-
lichen Hand. Die gemeinsame Stundensatzinitiative von Architekten-
kammer und Ingenieurkammer muss stärker in das Bewusstsein von 
Auftraggebern und Auftragnehmern gerückt werden und die Empfeh-
lungen sollten unbedingt Anwendung finden.

Wir setzen uns für geregelte Wettbewerbsverfahren ein, 2018 war 
hier ein erfolgreiches Jahr. Die Vertreterversammlung hat das Compli-
ance-Papier der BAK inhaltlich bestätigt und richtet einen Appell an 
alle Mitglieder der Architektenkammer zu dessen Einhaltung. Graue 
Verfahren müssen in kollegialer Solidarität abgewehrt oder mit Unter-
stützung der Kammer zu geregelten Verfahren weiterentwickelt wer-
den. Verstöße gegen die Berufspflichten sind nicht zu tolerieren. 

DAB REGIONAL: Öffentlichkeitsarbeit ist ein wichtiges Thema für 
den Vorstand, die Förderung von Baukultur ein gemeinsames Ziel 
von Land und Architektenkammer. Was ist 2019 im Bauhausjubi-
läumsjahr zu erwarten? 

Prof. Axel Teichert: Verständnis für Städtebau und Architektur in einer 
breiten Öffentlichkeit zu wecken und Planungs- und Bauprozesse bes-
ser verständlich zu machen, hängt eng mit der Außendarstellung des 
Berufsbildes zusammen. Die Neuausrichtung der medialen Kommuni-
kation wird hier für Verbesserungen sorgen. 

Darüber wurde in der Januarausgabe des Deutschen Architekten-
blattes bereits berichtet. 

Die Förderung der Baukultur gehört ebenfalls zu den Aufgaben der 
Architektenkammer, das wurde in der Vertreterversammlung noch ein-

„Architektur macht Schule“ – fester Bestandteil der Landesinitiative Ar-
chitektur und Baukultur: Der Schülerwettbewerb „Mein Bauhaus - Meine 
Moderne“ gab hierfür einen neuen und frischen Impuls
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mal bestätigt. Im Rahmen der Landesinitiative Architektur und Baukul-
tur sind 2019 vielfältige Aktivitäten geplant, dazu kommen die jähr-
lichen Formate wie der „Tag der Architektur“ und die Messebesuche. 
Höhepunkt in diesem Jahr wird sicherlich der „Architekturpreis des 
Landes Sachsen-Anhalt 2019“ sein. Aber wir hatten auch schon einen 
wunderbaren Start mit der Preisverleihung zum Schülerwettbewerb 
„Mein Bauhaus – Meine Moderne“, dazu findet sich in diesem Heft ein 
Bericht. Wenn alles so positiv und wirkungsvoll läuft, kann man nur 
optimistisch bleiben. 

DAB REGIONAL: Vielen Dank für das Gespräch.                                p
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2019 – Ein neues Jahr mit vielen Terminen
Save the dates
Es ist das Jahr der Jubiläen: 100 Jahre Weimarer Verfassung, 100 Jahre Bauhausgründung, 50 Jahre Bundesarchitektenkammer, 30 Jahre fried-
liche Revolution in der ehemaligen DDR, 25 Jahre Welterbestadt Quedlinburg ... Es ist aber auch ein Jahr, in dem verschiedenste Preise für Städte-
bau und Architektur vergeben werden. Deshalb heißt es: Wo gewünscht, bitte mitwirken! Und wichtige Termine frühzeitig notieren, damit man 
Tagungen und Bewerbungen nicht versäumt. 

DAT 2019 „Relevanz“
Der 12. Deutsche Architektentag wird ein großes Fest! Die Bundes- 
architektenkammer lädt am Freitag, 27. September 2019 nach Berlin 
in das Congress Center (bcc) am Alexanderplatz (ehemals Kongress-  
halle) ein. 50 Jahre Bundesarchitektenkammer, 100 Jahre Bauhaus, 
Deutscher Architekturpreis: Ein abwechslungsreiches Programm ist 
zu erwarten. Die Mitglieder aller Architektenkammern sind bereits 
jetzt eingeladen, sich an einer Umfrage zu den zehn Schwer-
punktthemen der Tagung einzubringen. Es wird um die gesellschafts-
politische Verantwortung der Architekten und Stadtplaner für die 
Qualität, den sozialen Zusammenhalt und die Nachhaltigkeit unserer 
gebauten Lebensräume gehen.

pwww.deutscher-architektentag.de 

Tag der Architektur 2019                      
„Räume prägen“

Auftaktveranstaltung, Freitag, 28. Juni 2019, in der Aula des Bau-
hauses Dessau mit der Verleihung des „Architekturpreises der Bau-
hausstadt Dessau – eine Initiative von Stadt und Sparkasse“ (siehe 
Aufruf zur Beteiligung auf Seite 52).

Auslobung des Architekturpreises des 
Landes Sachsen-Anhalt 2019

2019 ist Jahr des Architekturpreises des Landes Sachsen-Anhalt.     
Er wird zum neunten Mal ausgelobt und ist ein Spiegel der qualität-
vollen baulichen Entwicklung des Landes. 
Die Förderung des Landes vorausgesetzt, wird das im Rhythmus  
von drei Jahren durchgeführte Auszeichnungsverfahren am 11. Mai 
2019 ausgelobt. Die Abgabe der Arbeiten ist für Ende August ge-
plant, die Sitzung der Jury für den Monat September.

BDA-Tag in Halle (Saale)

Nicht ohne Grund wird der diesjährige BDA-Tag in Sachsen-Anhalt, 
Halle (Saale), stattfinden. Den Termin im Bauhausjahr, 25. Mai 2019, 
sollte man sich auf jeden Fall vormerken. Der BDA hat einen offenen 
Call for Projects veröffentlicht: Gesucht sind Architektur-Projekte aus 
den Bereichen Architektur, Stadt, Gesellschaft, Energieversorgung, 
Verkehr und Ökonomie, die dazu beitragen, „das Raumschiff Erde“  
in Zeiten des Klimawandels auf Kurs zu halten. 

Die eingereichten Projekte sollen im weiteren Prozess der Ausformulie-
rung des BDA-Tages berücksichtigt werden.

pwww.bda-bund.de 
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Erfolgreich: die Gratispostkartenaktion 2018, präsentiert an den Messeständen

I m März 2019 nimmt die Architektenkam-
mer an den Frühjahrsmessen in Magde-
burg und in Halle (Saale) teil. „Moderne 
Städte“ lautet das diesjährige Motto. 

Rund um das Bauhausjubiläum werden aktu-
elle Fragen von Baukultur und Erbe, von Neu-
bau und Sanierung sowie von zeitgemäßen 
Ansprüchen im Wohnungsbau – gleich ob im 
privaten Bereich oder Mietwohnungsbau – 
diskutiert und die Rolle der Architekten dar-
gestellt. 

Willkommen sind auch in diesem Jahr Ar-
chitekten, Stadtplaner, Landschaftsarchitek-
ten und Innenarchitekten, die am Messestand 
der Architektenkammer den Besuchern erläu-
tern, welches Leistungsspektrum vom Berufs-
stand erbracht wird, wie die interdisziplinäre 
Arbeit der Fachleute am Bau funktioniert und 
warum Baukultur für die Gesellschaft und für 
jeden einzelnen von Belang ist. Am Stand der 
Architektenkammer gibt es zudem wie in den 
Vorjahren eine Bauherrenberatung. Diese hat 
sich unter dem Slogan BESSER. MIT ARCHI-
TEKTEN etabliert. 

Die Messeauftritte in Magdeburg und Halle 
(Saale) sind für alle Kammermitglieder offen 
und kostenlos. Mitglieder, die an den Messe-
ständen Ansprechpartner, Botschafter und 
Bauherrenberater für die Messebesucher glei-
chermaßen sein wollen, melden sich bitte in 
der Geschäftsstelle.

Die im Jahr 2018 erfolgreich durchgeführ-
te Gratispostkartenaktion BESSER. MIT AR-
CHITEKTEN soll fortgesetzt werden. Zu den 
Baumessen im vergangenen Frühjahr ging die 
Gemeinschaftswerbung an den Start. Es ist für 
jedes Mitglied möglich, mit seiner neuen „Vi-
sitenkarte“ zu werben.                             pph

Alle Informationen zu Kosten, Terminen, Or-
ganisation:
pwww.ak-lsa.de>>Aktuelles             

SaaleBAU
Termin:  22. bis 24. März 2019
 Freitag bis Sonntag 10:00 bis 
 18:00 Uhr
Ort:  Halle Messe, Messestraße 10, 
 Halle (Saale)

Frühjahrsmessen 2019
Über den Berufsstand informieren und Netzwerke knüpfen

Landes-Bau-Ausstellung Sachsen-Anhalt
Termin:  8. bis 10. März 2019
 Freitag/Sonntag 10:00 bis 17:00 Uhr
 Samstag 10:00 bis 18:00 Uhr
Ort:  Messe Magdeburg, Tessenow-
 straße 9, Magdeburg
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S eit vielen Jahren gibt es für den 
bundesweit durchgeführten „Tag 
der Architektur“ ein Motto. Im Jahr 
des Bauhausjubiläums heißt es 

„Räume prägen“. Das ist unbestritten und 
deshalb war, ist und bleibt die Gestaltung der 
uns prägenden Räume die Aufgabe von Ar-
chitekten, Stadtplanern, Landschaftsarchitek-
ten und Innenarchitekten. Unsere Kulturland-
schaft unterlag in den zurückliegenden 100 
Jahren – seit der Gründung des Bauhauses – 
und ebenso in den vergangenen 30 Jahren – 
mit dem Beginn des gesellschaftlichen Um-

bruchs – stetigem Wandel. Qualitätvolle Ar-
chitektur braucht mutige, kluge und selbst-
bewusste Bauherren. Und qualitätvolle Stadt-
planung bedarf aufgeschlossener Verwaltun-
gen. Der „Tag der Architektur“, für den die Ar-
chitektenkammer das Programm koordiniert, 
soll in Sachsen-Anhalt auch im Jahr 2019 ein 
Spiegel des aktuellen Baugeschehens werden. 
Alle Mitglieder sind aufgerufen, sich zu betei-
ligen. Erste Anmeldungen liegen bereits vor,  
Anmeldeschluss ist der 31. März 2019.             
                                                                   pph

Anmeldeformulare unter:
pwww.ak-lsa.de>>Aktuelles

Tag der Architektur 2019 – Räume prägen
Termin:  29. und 30. Juni 2019

Räume prägen
Der „Tag der Architektur“ im Jahr des Bauhausjubiläums – anmelden und das 
Programm gestalten

Auszeichnungsverfahren 2019

Öffentlichkeit für Städtebau und Architektur schaffen ist das Anliegen verschiedener Auszeichnungsverfahren, die sich in Sachsen-Anhalt in 
den zurückliegenden Jahren etabliert haben. Sie regen die Diskussion über die Gestaltung unserer Städte und Dörfer und die Veränderung der 
Kulturlandschaft Sachsen-Anhalts an. Für die Architekten und Stadtplaner ergibt sich bei erfolgreicher Teilnahme neben der öffentlichen Wahr-
nehmung ein positiver Nebeneffekt: Werbung für das eigene Büro. 
In diesem Jahr wird bereits zum neunten Mal der Architekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt ausgelobt – in seiner Kontinuität eine beispiel-
lose Erfolgsgeschichte für das Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr und die Architektenkammer als gemeinsame Auslober. Zum 
„Tag der Städtebauförderung“ am 11. Mai 2019 wird die Auslobung des Architekturpreises des Landes Sachsen-Anhalt 2019 erfolgen. 
Daneben gibt es weitere Initiativen. So vergibt der BDA den Hannes-Meyer-Preis und der AIV den Magdeburger Architekten- und Ingenieur- 
preis als „Bauwerk des Jahres“. Aktuell wird die Auslobung des Dessauer Architekturpreises vorbereitet und für den Stadtumbau Award 2019 
läuft die Bewerbungsfrist in Kürze ab. Die Architektenkammer unterstützt diese Verfahren mit deren Ankündigung und Veröffentlichung der 
Ergebnisse. In vielen der Auszeichnungsverfahren wirkt der Präsident in der Jury mit.

„Architekturpreis der Bauhausstadt Dessau – eine Initiative von Stadt und Sparkasse“ 
– Bewerbungen bis zum 31. März 2019

E ingeordnet in den Kontext des Bau-
hausjubiläums lobt die Stadt Des-
sau-Roßlau – mit Unterstützung der 
Sparkasse Dessau als Sponsor und 

Mitauslober – zum dritten Mal den „Architek-
turpreis der Bauhausstadt Dessau“ aus. 

Der Preis ist mit 3.000 Euro dotiert und soll 
Leistungen würdigen, die hohen Qualitätsan-

sprüchen in ästhetischer, funktionaler, wirt-
schaftlicher und ökologischer Hinsicht in bei-
spielhafter Weise gerecht werden. 
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Die Umgestaltung  
und Neuordnung     
des Marktplatzes in    
Schönebeck (Elbe) 
war einer der beiden 
Siegerbeiträge des 
Stadtumbau Award  
Sachsen-Anhalt 2018

Ein wichtiges Anliegen des Architekturprei-
ses ist zudem, so die Auslober, den Mut zum 
Experiment und die Bereitschaft zur Errich-
tung zeitgenössischer Formen zu fördern, die 
Rolle der Bauherren und Architekten als rich-
tungsweisende Partner hervorzuheben und 
ihre besondere Verantwortung nicht nur für 
wirtschaftliche, sondern auch für gestalteri-
sche, ökologische und soziale Qualität ihrer 
Objekte herauszustellen.

Angesprochen und teilnahmeberechtigt 
sind private und öffentliche Bauherren, Archi-
tekten und Ingenieure. Gesucht sind Bauwerke 
und Freiraumgestaltungen im Stadtgebiet von 
Dessau-Roßlau, die im Zeitraum von Januar 
2016 bis Dezember 2018 realisiert worden 
sind. Auch Umbauten und Sanierungen sind 
zugelassen. 

Die Ergebnisse der vorangegangenen Auszeich-
nungsverfahren 2013 und 2016 sind in Broschüren 
dokumentiert und im Internet abrufbar

Die Preisverleihung soll am 28. Juni 2019 
anlässlich der Auftaktveranstaltung der Ar-
chitektenkammer des Landes Sachsen-Anhalt 
zum „Tag der Architektur“ vergeben werden.

                                                                 p

Die Einreichungsfrist endet am 31. März 
2019.

Alle Infos: 
pwww.verwaltung.dessau-rosslau.de>> 
stadtentwicklung-und-umwelt>>baukul-
tur-und-denkmalpflege>>architekturpreis-
der-bauhausstadt-dessau

Zweiter Stadtumbau Award mit neuem Verfahren – Innovative Projekte im             
Wohnungsbau gesucht – Bewerbungen bis zum 15. Februar 2019 

I m Jahr 2018 wurde der erste Stadtum-
bau Award vergeben (DAB REGIONAL 
Novemberausgabe 2018, S. 60/61). Das 
Ausschreibungsverfahren für die Aus-

zeichnung im Jahr 2019 läuft bereits. Unter 
dem Thema „Zukunft Wohnen“ sind Bauher-
ren aufgefordert, sich mit innovativen Projek-
ten zu bewerben. Das Verfahren wurde auf-
grund der Erfahrungen aus 2018 modifiziert, 
es lohnt, sich im Vorfeld mit den Auslobungs-
bedingungen auseinanderzusetzen.
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nen die Jury dann die Engere Wahl bildet und 
den Sieger kürt.                                            pph

Die Bewerbungsfrist endet am 15. Februar 
2019.                                                         

Alle Informationen: 
pwww.kompetenzzentrum-stadtumbau.
de>>aktuell
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Gesucht sind Wohnungsbau- und Sanie-
rungsvorhaben, die beispielhaft zu den für das 
Kompetenzzentrum zählenden Handlungs- 
feldern „Identität“, „Erneuerbare Energien“, 
„Mobilität“ und „Digitalisierung“ zeigen, wie 
die Herausforderungen der globalen Trends in 
den Städten und Dörfern des Landes aktiv ge-
staltet werden können.

Aus den Bewerbungen nominiert ein Bei-
rat bis zu 12 Beiträge für den Award, aus de-
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Z um Bauhausjubiläum 2019 wird in 
der Saalestadt endlich auch ihre 
architektonische Moderne stärker 
in den Fokus gerückt. Nach dem 

Ersten Weltkrieg von Wachstum geprägt, 
zeugen auch in Halle die Bauten von einem 
fortschrittlichen Bauwillen: für das Wohnen, 
für die Verwaltung, für die Bildung, für die 
Versorgung mit Wasser und Energie, für den 
Verkehr. Sicherlich, Wilhelm Jost (Stadtbaurat 
von 1912 bis 1939) war kein Bauhäusler, aber 
ein starker Vertreter der Moderne und gab sei-
ner Stadt ein ihr eigenes und unverwechsel-
bares Gepräge. Unter seiner Leitung wurde 
eine Vielzahl öffentlicher Gebäude errichtet. 

der Moderne“ kommen noch fünf weitere 
Bauten dazu. Damit erhält auch die Saalestadt 
die Chance auf überregionale Wahrnehmung. 
Viele Akteure wirken daran mit, dass das 
nachhaltig gelingt.

Im April plant die Stadt in der Vertretung 
des Landes Sachsen-Anhalt in Berlin eine 
Abendveranstaltung. Halle, die Stadt an der 
Saale, wo Architektur, Design und Kunst so 
wunderbar miteinander verortet sind, lädt 
zum Besuch ein: Aktuell sind drei Ausstellun-
gen zur Moderne zu sehen.
Ablesbar an vielen Bauten, die in der Zeit zwi-
schen 1919 und 1933 entstanden, ist der Ein-
fluss der Burg Giebichenstein, die eine der drei 
Ausbildungsstätten für Gestaltung auf dem Ge-
biet des heutigen Sachsen-Anhalts war. Geblie-
ben ist bis in die Gegenwart eine außerge-
wöhnliche baubezogene Kunst, die staunen 
lässt. Hier knüpft der ausgelobte Kunstwett-
bewerb der Kunststiftung des Landes an. 

Halle (Saale) Pestalozzi-Schule: Die Uhr von Richard Horn ziert den diesjährigen Kalender des Landes-
amtes für Denkmalpflege und Archäologie
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Diese und weitere Bauten Halles aus einer für 
Architektur und Kunst so fruchtbaren Zeit 
standen bisher eher im Schatten des Bau-
haus-Welterbes in Dessau und der „Stadt des 
Neuen Bauwillens“, als die Magdeburg der-
einst zu Weltruf kam. 

In der bundesweiten, zum Bauhausjubi-
läum aufgelegten „Grand Tour der Moderne“ 
ist Halle mit zwei Bauten vertreten: der Groß-
garage Süd sowie der Giebichensteinbrücke 
mit den Skulpturen von Gerhard Marcks. Sie-
ben Gebäude sind zudem in die Datenbank 
auf www.bauhaus-entdecken.de aufgenom-
men worden. In Sachsen-Anhalts „Netzwerk 

Bauhaus 100
„Grand Tour der Moderne“ in Halle (Saale) 
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Kunsthalle „Talstraße“
„Wir machen nach Halle. Marguerite Fried-
laender und Gerhard Marcks“ – Keramik, 
Plastik, Zeichnungen
Termin: noch bis zum 24. Februar 2019 
pwww.kunstverein-talstrasse.de>>ausstel-
lungen>>wir-machen-nach-halle-margueri-
te-friedlaender-und-gerhard-marcks

STADTMUSEUM HALLE  
„Kleinwohnung, Modehaus, Kraftzentrale – 
Neues Bauen und neues Leben im Halle der 
20er Jahre“ – Sonderausstellung anlässlich 
des Bauhausjubiläums 100 Jahre Bauhaus
Termin: noch bis zum 16. Juni 2019
pwww.stadtmuseumhalle.de 

Kunstmuseum Moritzburg Halle (Saale)
Die Stille im Lärm der Zeit – Marc, Macke, 
Nolde 
Meisterwerke aus der Sammlung Ziegler
Termin:  10. Februar bis 12. Mai 2019 
pwww.kunstmuseum-moritzburg.de

Aktuelle Ausstellungen

Die Kunststiftung Sachsen-Anhalt lobt einen 
besonderen Kunstwettbewerb aus. Aus Anlass 
des Bauhausjubiläums geht es um Kunst am 
Bau, um Bauschmuck, um „Juwelen“ für eine 
mehr als 90-jährige „Dame“: der Großgarage 
Süd, einem bemerkenswerten Bauwerk mit 
spannender Geschichte im Süden der Stadt 
Halle (Saale). Das unter Denkmalschutz ste-
hende Gebäude von 1929 ist einzigartig, heu-
te beispielhaft saniert und neuen funktionalen 
Anforderungen angepasst. Teilnahmeberech-
tigt sind Architekten und Künstler.

Der Preis im Wettbewerb: 15.000 Euro für 
die Realisierung des „Schmuckstücks“ (inklu-
sive Material, Honorar u. a.). 

Den Termin des Kolloquiums am 1. Febru-
ar 2019 sollte man auf jeden Fall wahrneh-
men, um für die außergewöhnliche Aufgabe 
an einem der Bauten der bundesweiten 
„Grand Tour der Moderne“ den richtigen Blick 
zu bekommen.                                          pph

Alle Informationen zum Wettbewerb:
pwww.kunststiftung-sachsen-anhalt.de>>
bauhaus>>think_bauhaus

Kunstwettbewerb für Architekten in Halle (Saale)
THINK BAUHAUS. BUILDING JEWELLERY IN ARCHITECTURE

Halle (Saale) geht selbstbewusst mit seiner Mo-
derne um: Das spiegelt die aktuelle Ausstellung 
des Stadtmuseums, für die das von Axel Göhre 
gestaltete Plakat wirbt

Informationen zum Gebäude:
pwww.architekturtourismus.de>>Moderne

pwww.bauhaus-entdecken.de 
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E s sind zwei stadtgeschichtlich be-
deutsame und exponierte Hektar 
auf dem Magdeburger Prämonstra-
tenserberg, für dessen geplante 

Nachverdichtung die Stadt im Mai 2018 einen 
städtebaulichen Wettbewerb als nichtoffenes 
Verfahren ausgelobt, elf Teams ausgelost und 
weitere vier Teilnehmer vorausgewählt hatte. 
Prämissen des Denkmalschutzes, der Topo-
grafie und Ökologie waren zu beachten, ein 
hoher baukultureller Anspruch war gesetzt. 
Beispielhafte und zukunftsfähige Lösungsvor-
schläge für ein hochwertiges Wohnquartier 
mit integrierten alternativen Wohnformen in 

Nachbarschaft zu einer baulichen Erweite-
rung des Demenzzentrums sollten konzipiert 
werden. 

Das Preisgericht tagte am 18. Oktober 2018 
und vergab einen zweiten Platz, zwei dritte 
Plätze sowie eine Anerkennung. Den zweiten 
Preis errang das Büro META architektur GmbH 
aus Magdeburg mit Vogt Landschaft GmbH, 
Berlin. Das Preisgericht begrüßte die „mutige, 
ungemein urbane Lösung mit drei robusten 
Wohnquartieren, zentral liegendem grünen 
Quartiersplatz und einem expressiven Hoch-
haus“. Aufgeworfen wurde jedoch die Frage, 
„ob Magdeburg im gesamtstädtischen Kon-

Die Innenstadt weiterbauen
Entschieden: Städtebaulicher Wettbewerb „Prämonstratenserberg“ Magdeburg

text ... an genau dieser sensiblen Stelle eine 
weitere zeitgenössische Landmarke verträgt“.

Das Preisgericht empfahl, „die Entwurfsan-
sätze der prämierten Entwürfe bei der Projekt- 
entwicklung weiter zu verfolgen“ sowie „einen 
dialogischen Entwurfsprozess (moderierte 
Planwerkstatt) anhand der in der Beurteilung 
der Beiträge herausgearbeiteten Qualitäten“ 
zu initiieren. Die potenziellen Bauherren sind 
die Wohnungsbaugesellschaft Magdeburg 
GmbH (WOBAU) und die Upwind Holding 
GmbH für das Demenzzentrum.

                                                        pas/ch

2. Preis
META architektur 
GmbH, Sebastian 
Schulze, Andreas 
Müller, Hans Schin-
lauer, Sarah Esber, 
Sophie Müller, 
Franziska Briese, 
Magdeburg, mit 
Vogt Landschaft 
GmbH, Günther 
Vogt, Hannes 
Heucke, Berlin

3. Preis
Duong & Schrader 
GmbH, Vui Van 
Duong, Magdeburg

3. Preis
GRUNWALD & 
GRUNWALD, 
Architektur und 
Städtebau, 
Angelika Grunwald, 
Matthias Grunwald, 
Marcel Weißflog, 
Sophie Juilfs, 
Noah Pfander, 
Leipzig

Anerkennung
Konermann + 
Siegmund Architek-
ten GmbH, 
Georg Konermann, 
Ingo Siegmund, 
Marcel Grunert, 
Hamburg
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Termine
Datum Ort Veranstaltung/Titel

Gremienarbeit

  4. Februar 2019 Magdeburg Sitzung der Fachgruppe Stadtplanung 

28. Februar 2019 Magdeburg Sitzung des Fortbildungsausschusses

Fortbildungen

 6. bis 8. Februar 2019 Leipzig Basiskurs BIM für Architekten und Ingenieure

21. Februar 2019 Halle (Saale) Der Weg zum Projektstart – Die „Leistungsphase 0“

Veranstaltung

27. Februar 2019 Magdeburg Pressekonferenz Landes-Bau-Ausstellung

Alle Informationen zu den Veranstaltungen: pwww.ak-lsa.de

Gefällt mir!
Die Kammer jetzt auch auf Facebook

Es ist beschlossen und die Finanzierung gesichert: Die mediale Prä-
senz der Architektenkammer wird im Jahr 2019 einer zeitgemäßen 
Anpassung unterzogen. 
So wird der Internetauftritt moderner gestaltet und für alle Endge-
räte kompatibel werden, ein Wettbewerb ist geplant. 
Am 15. Januar 2019 erfolgte der erste Schritt zur Umsetzung der 
Kommunikationsstrategie: Auch die Architektenkammer Sachsen-
Anhalt ist jetzt auf Facebook! 

Berichtigung
Im Deutschen Architektenblatt Januar 
2019, DAB-REGIONAL Ausgabe Ost 
waren die Bildunterschriften auf Seite 
49 und auf Seite 50 bedauerlicher- 
weise fehlerhaft.

Auf Seite 49 lautet die Bildunterschrift kor-

rekt: 

Städtebaulicher Wettbewerb Prämonstra-
tenserberg, Magdeburg: Das Preisgericht 

vergab einen zweiten Preis, zwei dritte Prei-

se und eine Anerkennung. 2. Preis: META 

architektur GmbH, Magdeburg, mit Vogt 

Landschaft GmbH, Berlin 

Auf Seite 50 muss es heißen: 

Wettbewerb UniArkaden, Magdeburg:
1. Preis: kister scheithauer gross, architek-

ten und stadtplaner, Leipzig

Die Dokumentation des Wettbewerbs erfolgt in 
einer späteren Ausgabe. G
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